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Südweſtliche Konferenz. 


Eröffnung. 


Am Abend des 7. Oktober kamen die Vertreter der Gemeinden der 
Südweſtlichen Konferenz in dem ſchönen neuen Verſammlungshauſe der 
Gemeinde in Higginsville, Mo., zuſammen. Herrliche Lieder wurden in 
. erhebender Weiſe geſungen. Br. A. Bölter von Omaha, Nebr., hielt die 
Eröffnungspredigt über Pſ. 110, 3. Sein Thema war: „Die Gemeinde 
Gottes als eine Beute des Sieges.“ Hierauf bewillkommte Br. Paſtoret, 
Prediger der Gemeinde, die Delegaten und beſuchenden Geſchwiſter in der 
üblichen herzlichen Weiſe. Und ſomit war denn die Konferenz eröffnet. 


Geſchäftsſitzung. 
Br. J. H. Merkel eröffnete dieſelbe mit Leſen Pſ. 133 und Gebet 
von Br. Otto König. 


Delegaten liſte. 
Folgende Vertreter der Gemeinden reichten ihre Namen ein: 


Jowa 
Burlington: J. H. Merkel. Muscatin e: J. Schuff. Muscatine, 


* 


Holl. Gem.: C. Schoemaker. 
Kanſa: . 
Atchiſon: G. Bleibtreu und Aug. Kaaz. Dickinſon Co., 1. Gem.: 
J. Miller. Ellin wood: G. Brunner. Hillsboro: H. Graſenick. Lea⸗ 
ven worth: G. Bleibtreu. Lorraine: J. Janſſen und Aug. Ehrhorn. 


Miſſouri. 


Alma: F. Greife, C. H. Schreimann und Aug. Erdmann. California: 
W. Kroſh, E. Bühler und Sam. Block. Concordia: Th. Barklage, Alb. 
Kreſſe, H. Plöger und G. Peitſh. Higginsville: A. Müller, Wm. Erd- 
mann, H. Wiſſel und J. H. Paſtoret. Kanſas City: F. Sievers, F. Fauteck, 
F. Hartung und J. Wagner. Pin Oak Creek: A. Hoffmann, Fritz Giden⸗ 
hagen, W. Lanbert und E. Umbach. St. Louis, 1. Gem.: J. Stege und Otto 
König. St. Louis, Jeſſerſon-Ave.⸗Gem.: A. Konzelmann. 
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: Nebraska. 


Beatrice: A. Marquardt. Glenville: J. Staub. Janſen: Au. 
Marquardt. Omaha: A. Bblter. Shell Creek: W. F. Lipphardt. 


Oklahoma. 
Immanuel: E. Graalmann und P. Vielhauer. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 
Haſtings, Nebr.: J. Staub. Piney, Ark.: J. Sievers. 


Beſucher. 
J. C. Grimmell, Editor; G. A. Schulte, Allgem. Sekr.; Ed. Zachert, Supt., 
(W. H.); Martha M. Tröck, für Frauen Einh. Miſſ.; Schw. Schoemaker, Schw. 
Stege und viele Geſchwiſter aus den Nachbar-Gemeinden. 
Durch einen Beſchluß wurden unſere beſuchenden Geſchwiſter freund— 
lichſt eingeladen, an den Beratungen teilzunehmen. 


Beamtenwahl. 


Das Ergebnis derſelben war : J. H. Merkel, Vorſitzer; Wm Krsſ<, 
Stellvertreter. 
Die üblichen Komitees wurden nun vom Vorſitzer ernannt: 


Für Gottesdienſt und Geſchäfte: Paſtoret, Peitſch und Staub. 
Für Aufnahme von Gemeinden: Kröſch und Stege. 

Für Durchſicht der Briefe: Bölter, Brunner und Wm. Erdmann. 

Für Erziehungsſache: König, Umbach und J. Sievers. 

Für Einheimiſche Miſſion: Graalmann, Lipphardt und Plöger. 

Für Publikationsſache: Staub, Marquardt und Fauteck. 

Für Heimgänge: Schoemaker, Peitſch und Barklage. 

Für Waiſenſache: Miller, Bölter und Aug. Erdmann. 

Für Dankesbeſchlüſſe: Brunner, Graſeni> und Giedenhagen. 

Für Auswärtige Miſſion: Konzelmann, F. Sievers und Aug. Kaaz. 

Für die Jugend ſache: König, Peitſch und Schuff. 


pyr Qett und Ort der nächſten Konferenz: Bleibtreu, Greife 
und Lipphardt. 


ur Nomination imMiſſionskomitee: Graalmann, Lipphardt 
und Brunner. | 


7 4 & Themata zur na<ſten Konferenz: Staub, Bolter und 
er. 


2 erichterſtatter ſind: Für den „Sendboten“, O. König; für ,Ger- 
mania“, J., Schuff ; flir Central Baptist“ und American Flag””, A. Konzelmann; 
Examiner” und! Standard“, J. H. Merkel; Western Recorder”, A. Bölter; Word 


. F. Sievers; „Thalbote“, E. Graalmann; engliſche Blätter der Stadt, 
. r. 


Das Leſen der Briefe wurde mit dem Brief der Gemeinde Higginsville 
begonnen und der Reihe nach fortgeſetzt, bis ſie alle beendigt waren. 
Um Zeit zu ſparen, wurden nur die Briefe geleſen und das wichtigſte in den 


| Statiſtiken hervorgehoben, da letztere in den Verhandlungen voll erſcheinen 
werden. N 
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Komitee ⸗Bericht zur Durchſicht der Briefe. 


Nach Durchſicht der Briefe finden wir, daß wir als Konferenz in Anbetracht 
der eigenartigen Zeiten im vergangenen Jahre dennoch viel Urſache haben, gegen 
den Herrn recht dankbar zu ſein, indem Er die Arbeit ſeiner Kinder und ſeiner 
Knechte nicht hat unfruchtbar ſein laſſen, da auch in dieſem Jahre 196 Taufen, 
durch Briefe 113, von engliſchen Gemeinden 19 und durch Erfahrung 33 als Auf- 
nahme berichtet werden konnten. Alſo doch ein reiner Gewinn von 99 Glie— 
dern. Auch in finanzieller Hinſicht können wir Fortſchritt berichten und zwar ha- 
ben unſere Gemeinden in dieſem Jahr $21,711.09, gegen $18,864.80 im vorigen, 
zur Reichsſache unſeres Gottes beigeſteuert. Und dürften wir dieſe Opferwilligkeit 
dankbar anerkennen. Eine ganze Anzahl Gemeinden haben in dieſem Jahre Ver— 
luſte berichten müſſen, vielfach durch Verziehen verurſacht, doch wurden einige Ge— 
meinden, beſondexs die in Burlington, vom Herrn durch eine Erweckung reichlich 
geſegnet. Dem Herrn die Ehre. Die meiſten Briefe ſcheinen Klageton zu ver— 
raten, doch zagen wir nicht, der Herr bleibt bei ſeinem Volke. Auch ſind wir in 
dieſem Jahr durch den Tod an die Flüchtigkeit unſeres Lebens erinnert worden, 
indem es dem Herrn gefiel, 31 Glieder aus unſeren Reihen in die ewige Heimat 
anzunehmen. Wenngleich wir uns nicht verhehlen dürfen, daß in manchen Ge— 
meinden traurige Zuſtände obwalten, die, wie wir hoffen und glauben dürfen, der 
Herr durch ſeine Gnade auch wieder abändern kann, ſo verſuchen ſie doch Ordnung 
aufrecht zu erhalten und haben es dadurch bezeugt, daß 40 Glieder durch Ausſchluß 
aus der Gemeinſchaft entlaſſen wurden. 

Schreiten wir mutig voran in der Glaubensfreudigkeit und Zuverſicht, daß 
der Herr uns von einem Siege zum andern führen werde. Wir trauen auf ſeinen 
Arm. A. Bölter, 

: G. Brunner. 
Der Ausſchuß über Heimgänge berichtet wie folgt: 


Bericht über Heimgänge. 


Von den 31 Seelen, die in die himmliſche Heimat entrückt worden ſind, ſeien 
folgende beſonders namhaft gemacht: ; 

Die Gemeinde Concordia, Mo., berichtet den Heimgang des hochbetagten 
Br. C. Kreſſe und H. Weſterhaus; erſterer war Griinder und erſter Prediger der 
Gemeinde. 

Die 1. Gemeinde St. Louis betrauert unter anderen den Tod der reicbe- 
gnadigten Schw. E. Van Komen. 

Die Gemeinde in Kanſas City beklagt den Verluſt ihrer fleißigen Miſſionarin 
Schw. E. Streiff. 

Br. A. Henrich weilt nicht mehr in Platte Center, Nebr. Wenn ſein Name 
auch in keinem Briefe erwähnt wird, da er in letzterer Zeit Glied einer amerikani⸗ 
[Hen Gemeinde war und nicht mehr im aktiven Dienſt ſtand, ſo iſt er uns beſon- 

ers durch ſeine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit iu dankbarer enen, 

Br. C. H. Ranz wurde zu ſeines Herrn Freude abgerufen. Er war einige 
Jahre Prediger der Gemeinde Platteville, Nebr. | yy Wi: 

Die Gemeinden Glenville und Haſtings, Nebr., mußten ihren an, Miſſio- 
nar E. Bauert ſcheiden ſehen. Der Herr da noch in ſeinem beſten Alter zu ihm 
geſagt: „Steige herauf.“ | 

Der Tod ſeiner Heiligen iſt wert gehalten vor dem Herrn. Pf. 116, 15. 

C. Schoe maker, 
G. Peitſch, 
Thom. Barklage. 
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Die Brüder Kroſh und Stege empfahlen die Gemeinde Atchinſon, 
Kans., zur Aufnahme in die Konferenz; der Vorſitzer, Br. Merkel, reichte 
dem Vertreter der Gemeinde in Atchiſon, Br. Bleibtreu, die Hand der Ge— 
meinſchaft und hieß ihn, ſamt der Gemeinde, recht herzlich willkommen. 


-Miſſionsſache. 
Einheimiſhe Miſſion. 


Der Miſſionsſekretär, Br. Paſtoret, unterbreitete der Konferenz ſeinen 
Jahresbericht, der angenommen und zum Druck in den Verhandlungen be- 
« ſtimmt wurde. 


Jahresbericht des Miſſions⸗Sekretärs der Südweſtlichen Konferenz. 


Teure Brüder! 

4 Auch in dieſem Jahre erinnern wir uns Derer, die im Laufe dieſer Zeit aus 

. unſerer Mitte und aus den Kreiſen ihrer Thätigkeit heimgegangen ſind; nämlich 
die Brüder A. Henrich und Emil Bauert. Erſterer war auch Glied Eures Komitees, 
letzterer war als Miſſionar in Haſtings und Glenville, Nebr., thätig. Beide Brü— 

der „haben ihre Kleider gewaſchen, und haben ihre Kleider helle gemacht im Blute 
des Lammes.“ Sie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach. 

| Ueber die Arbeit und den Erfolg, ſowie über den gegenwärtigen Stand des 
Werkes auf den Feldern, welche durch die Miſſionskaſſe unterſtützt wurden, legt Euer 
Komitee folgenden Bericht ab. Die Gemeinden, welche Unterſtützung erhalten 
haben, ſind wie folgt: g 
15 Colorado. 


Denver und Gilead: J. Albert, Prediger; Gliederzahl 46. Die Ge⸗ 
meinde giebt $300; die Einh. Miſſion $500. Br. Albert ſchreibt: „Ich habe mehr 
Hoffnung auf unſer Werk, als je zuvor. Auch unſere Sonntagsſchulen machen 
mir Freude. Wären bloß die Zeiten beſſer, wir würden durch Zuzug von Ge— 
ſchwiſtern raſch emporblühen; doch Gott kann alles raſch ändern.“ 


Kanſas. 


Atchiſon, Leavenworth und Topeka: G. Bleibtreu, Prediger; 
Gliederzahl 45. Die Gemeinden gaben $203.50; die Einh. Miſſion $450. Hier 
arbeitet Br. Bleibtreu treu, fleißig und ſelbſtverleugnend; er dankt Gott für die 
Arbeit, Geſundheit, Liebe der Geſchwiſter und für Seinen Segen. Es geht voran, 
wenn auch langſam. 

Hillsboro: H. Graſeni>, Prediger; Gliederzahl 94. Die Gemeinde 
giebt $400; die Einh. Miſſion $100. Br. Graſenick ſchreibt: „8500 Gehalt brauche 
ich voll und ganz. Voriges Jahr bekam ich 8150 Unterſtützung und hatte die Ge— 
meinde 8350 verſprochen; erſteres bekam ich, letzteres nicht, weil die lieben Ge- 
ſchwiſter es mit dem beſten Willen nicht aufbringen konnten. Dieſes Jahr bekam 

ich nur $100 Unterſtützung und die Gemeinde hat nur $300 gezeichnet, und ob ſie 
das aufbringen kann, iſt noch eine Frage. Was ſoll ich thun? Soll ich hier blei— 


2 


7 
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ben und noch mehr Schulden machen? Letztes Jahr mußte ich Schulden machen 
und 12 Prozent zahlen.“ (Hillsboro iſt vom Allgem. Komitee, vom 1. Juni an, 
nur für ſechs Monate aufgenommen.) 


Nebraska 


Beatrice und Janſen: A. Marquardt, Prediger; Gliederzahl 108. 
Die Gemeinde giebt $325; die Einh. Miſſion $275. Br. Marquardt iſt ein treuer 
Arbeiter und wirkt dort im Segen, auch iſt die Gemeinde in einem gedeihlichen 
Zuſtand. (Die Bewilligung für dieſes Feld vom Allgem. Komite iſt nur für ſechs 
Monate, beginnend mit dem 1. Juni.) 

Culbertſon: E. Meyer, Prediger; Gliederzahl 44. Gemeinde giebt 
5200; die Einh. Miſſion $200. Br. Meyer hat im weſtlihen Kanſas, St. Franzis, 
eine Miſſion mit neun Gliedern gegründet. Die Verſammlungen auf dieſer Sta⸗ 
tion ſollen gut beſucht werden; er hegt gute Hoffnung für dieſe Station. Bruder 
Meyer ſchreibt noch: „Soll das Werk gedeihen, ſo muß die Arbeit nicht mit dem 
1. Dezember d. J. aufhören. Die Verſammlungen werden gut beſucht; doch wirkt 
die natürliche Dürre auch mächtig auf den inwendigen Menſchen und muß auch 
hierin Geduld geübt werden. Das Korn iſt verbrannt und anderes hat es nur 
wenig gegeben.“ 

Haſtings und Glenville: J. Staub, Prediger; Gliederzahl 83. Die 
Gemeinde giebt $225; die Einh. Miſſion $300. Der Wunſch der Miſſionsbehorde, 
daß Haſtings und Glenville ſich vereinigen möchten, iſt in Erfüllung gegangen. 
Gott ſei Dank! Dieſe beiden Gemeinden beriefen nun Br. Emil Bauert, der aber 
nur eine kurze Zeit, aber im Segen des Herrn unter ihnen gewirkt hatte. Im 
Monat Februar d. J. rief der Herr ihn heim und gab ſeinem Knechte Feierabend. 
Seit dem 1. Juni iſt Br. J. Staub dort thätig. 

Humphrey: B. Matzke, Prediger: Gliederzahl 64. Die Gemeinde giebt 
$200; die Einh. Miſſion $300. Hier hat unſer treuer Br. Matzke unter großen 
Schwierigkeiten gearbeitet. Würden Einigkeit und opferwilliger Sinn die Herzen 
dort gleichmäßig beſeelen, dürfte wohl mehr zu erwarten ſein. Leider fehlte die 
rechte Harmonie, was Br. Matzke veranlaßte, zu reſignieren. 

Omaha: A. Bölter, Prediger; Gliederzahl 53. Die Gemeinde giebt $300 ; 
die Einh. Miſſion 8450. Hier geht das Werk unter der Leitung des Br. Bölter, 


wenn auch langſam, ſo doch, allem Anſchein nach, ſicher vorwärts. Und der Herr 


wird auch dort das kleine Häuflein erſtarken laſſen, wenn Gemeinde und Prediger 
Mut und Ausdauer bewahren. 
Der Geſamt-Ueberbli> der Thätigkeit unſerer Brüder iſt folgendes Reſultat: 


Dienſt wochen HD EEE oY ESD. 387 
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Aufnahme durch Briefe und Bekenntnis 46 
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Bibeln und Teſtamente verteilt. 59 
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Schüler in der Sonntagsſchu lle. 623 8 
, 74 
Unterſchreiber für: „Sendboter “n 134 
| J 237 
„Jugend⸗ Herold“ .. 100 
= — ao a $o once 375 
„Lektions⸗ Blätter .. 362 
.... 35 
Geſammelt fiir die Innere Miſſion........... $127 98 


Es wurde geſäet, gepflanzet und begoſſen, Gott aber gebe das Gedeihen! 
In o. H. Paſtoret, Miſſions⸗Sekretär. 


Wir hörten nun Anſprachen von je fünf Minuten über die Miſſion in 
folgenden Staaten: Jowa, Br. C. Schoemaker; Miſſouri, Br. F. Greife ; 
Kanſas, Br. J. Miller; Nebraska, Br. A. Marquardt; Colorado, Br. 
G. A. Schulte; Arkanſas, Br. J. Sievers; Oklahoma, Br. E. Graal: 


mann. 


Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees. 


Euer Komitee macht folgende Empfehlungen: 

Omaha, Nebr., mit $400 zu unterſtützen. ä 

Beatrice und Janſen, Nebr., vom 1. Dezember 1896 bis 1. Juni 1897 mit 
3100 zu unterſtützen. | 

Beatrice und Janſen, Nebr., vom 1. Juni 1897 bis 1. Juni 1898 dem Komitee 
zu überlaſſen. | 

Haſtings und Glenville, Nebr., vom 1. Juni 1897 bis 1. Juni 1898 dem 
Komite zu überlaſſen. 

Humphrey, Nebr., dem Komitee zu überlaſſen. 

Culbertſon, Nebr., dem Komitee zu überlaſſen. 

Fremont, Nebx., dem Komitee zu überlaſſen. 

Atchiſon, Topeka und Leavenworth, Kan., dem Komitee zu überlaſſen. 

Hillsboro, Kans., dem Komitee zu überlaſſen. as 

Gaylord, Kans., dem Komitee zu iiberlaſſen. (Dieſes Feld ſoll zuerſt unter- 
ſucht werden, da Schwierigkeiten daſelbſt obwalten.) 

Denver, Col., vom 1. Juni 1897 bis 1. Juni 1898 mit $425 zu unterſtützen. 

Angenommen. 

Lebhaft und intereſſant geſtaltete ſich die Beſprechung der Einheimiſchen 

Miſſion. 


Wahl des Miſſions-Komitees. 


An Stelle von Br. D. A. Homfeld: Otto König bis 1898. n 
An Stelle von Br. J. Sievers: J. Miller bis 1897. 
C. Schoemaker bis 1899. 
J. H. Merkel bis 1899. 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions-Komite: J. H. Merkel. Stellvertreter: 
Otto Konig. 
Miſſions⸗Sekretär: J. H. Paſtoret. 
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Bericht des Komitees fiir Einheimiſhe Miſſion. 1 


Das Werk der Einheimiſchen Miſſkon iſt das wichtigſte unſerer Konferenz 
Jeſus hat befohlen, anzufangen in Jeruſalem. Erfreulich iſt es, daß unſere Ge- 
meinden dieſes Werk auf ihren Herzen tragen und dafür ſorgen, daß es getrieben 
wird, indem ſie durch liebevolle Unterſtützung ſolches möglich machen. Gott hat die 
Bemühung ſeiner Kinder geſegnet. Doch wünſchen wir, „daß ihr noch völliger 
werdet.“ Es gilt ſonſt, die Seile auszudehnen, als die Nägel feſtzuſtellen. Zu 
bedauern iſt es, daß ſo viele predigerloſe Gemeinden und Häuflein in der Konfe- 
renz ſich befinden und mancher Miſſionar ſich gezwungen fühlte, zu reſignieren, 
weil die nötige Unterſtützung fehlte. Wir empfehlen daher, daß unſere Gemeinden 
und Glieder ſich mit dem Stand und Gang unſerer Einheimiſchen Miſſion recht 
bekannt machen; unſeren Gott und Herrn ernſtlich und anhaltend anrufen um 
ſeinen Segen für ſein Werk und für die Brüder Miſſionare, die am Werk thätig 
ſind. Doch Gebet thuts nicht allein, Gaben müſſen fließen für Den, der ſein Blut 
und Leben den Völkern geweiht. Beſonders möchten wir daher die bemittelten 
Gemeinden und Geſchwiſter erſuchen, in dieſer Zeit der finanziellen Not mit 
größeren Gaben der Miſſion gedenken zu wollen. 

Und da es noch immer an fähigen, ſelbſtverleugnenden Arbeitern fehlt, ſo 
empfehlen wir, daß alle das Gebet Jeſu zum Thron emporſenden mögen: „Herr, 
ſende Arbeiter in Deine Ernte.“ F. W. Lipphardt, 

| H. Plöger, 


E. Graalmann. 


bp) Auswärtige Miſſion. 


Br. J. Staub eröffnete die Beſprechung dieſer wichtigen Sache, 
worauf noch einige Brüder folgten. Folgender Bericht über die Auswär⸗ 
tige Miſſion wurde angenommen. 


Bericht des Komitees für Auswärtige Miſſion. 


Als Konferenz freuen wir uns und danken dem Herrn, daß Er uns gewürdigt 
hat, nebſt der Einheimiſchen Miſſion auch an der Auswärtigen Miſſion teilzu⸗ 
haben. Die 9 Miſſionare, die in direkter Verbindung mit unſerem Werke hier 
ſtehen und zum Teil ihre Arbeitsfelder in Deutſchland, der Schweiz, Rußland und 
Böhmen haben, berichten von herrlichen Siegen des Evangeliums über Sünder⸗ 
herzen, wofür wir Gott herzlich danken. Ebenſo freut es uns, daß der Herr auch 
in der fernen Heidenwelt als: Kamerun, Weſt-Afrika, und Indien ſich zu der be⸗ 
ſonderen ſelbſtverleugnenden und hingebenden Arbeit unſerer Brüder und Schwe⸗ 
ſtern ſo ſichtbar bekennt, daß das Werk auf dieſen Feldern einen geſegneten Fort⸗ 
gang nimmt, wie von Zeit zu Zeit von unſeren Brüdern im „Sendboten“ berichtet 
wird; demzufolge empfehlen wir in der Zukunft 

1. Daß unſere Gemeinden ein warmes Intereſſe für die Auswärtige Miſſion 


bewahren und im gläubigen Gebet den Herrn anflehen um ſeinen gnädigen 


Beiſtand und reichen Segen zu der Arbeit unſerer Brüder, daß die Nacht 
des Heidentums dem hellen Lichte des Evangeliums weiche und der Het- 
land in ſeinek Wahrheit herrlich geoffenbart werde. 

2. Daß unſere Gemeinden auch ferner dieſe ſo wichtigen Miſſionen mit ihren 
Gaben finanziell nach Kräften unterſtützen, damit dieſelben auch in Zukunft 
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aller Kreatur zu predigen, zu Ausführung gelange. 


c) Frauen⸗Miſſion. 
Durch Br. Lipphardt wurde dieſe Sache eingeleitet. 


Folgender Beſchluß wurde angenommen: 


und wünſchen ihr des Herrn reichen Segen in ihrer Arbeit. 


mit reichen Gaben zu unterſtützen. 


Einnahmen. 


7. 4 


In Handen am 15. Sept. 1808... > oo ocoocpoococce 


keinen Mangel erleiden, und der Reichsbefehl des Herrn, 


das Evangelium 
3. Daß alle Gaben, die für dieſen Zweck gegeben, an den Schatzmeiſter unſerer 
Konferenz eingeſandt werden. A. Konzelmann, 


F. Sievers, 
A Kaaz. 


Auf Beſchluß 
der Konferenz erſuchte der Vorſitzer die Schw. Tröck, einiges zu ſagen. 


1. Wir als Konferenz freuen uns, Schw. Tröck in unſerer Mitte zu haben 


2. Empfehlen wir, der Frauen⸗Miſſion fürbittend zu gedenken und dieſelbe 


Das Komitee. 


Der Schatzmeiſter, Br. G. H. Lüdde, reichte ſeine Rechnung ein: 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Konferenz. 
Vom 15. September 1895 bis 14. September 1896. 


Fur Einheimiſche Miſſiiindas = SN $863. 18 
nn 0 LEI ECITITY 153 98 
Heiden⸗Miſſion ------ JJ 139 29 
s LADY cr ALA RI 7 10 
beiden ⸗Miſſien . . ee eee es eee eee 26 50 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſ. u. Training School. 86 45 
een. . l e. „ „ 13 50 
r . . 146 04 
r dia aodoeabadt tae £26 186 70 

DD ROSE C2 0 05: 54. VI 236 26 
ee Prediger. oo iorocnocoopedbiveneece 40 00 
“ . 56 02 
4 Kolporkeurfonds. SE ee Eee aie v0 28 00 
1 4 in Deutſchland . 10 00 
Fundierung der Schule . „ 0 00 
ö 7 WORE EDN LAY 1 00 
, core ta 27 oc 1 45 
.. . 3 00 
Southern Baptist Con vention 202 7 
Jeff.⸗Ave.⸗Gem. St. Louis, Mo 4 00 
die verwitwete Schw. Bauert . . 11 00 
Kirchenbau in Buffalo, N. Y. 26 50 
8 ² „.. 3 00 


, . % 3 00 
Y E R 8 13 25 
7 J i % AO CLE TORE 15 00 
* Konferenzverhandlungen....... CS ee eee 53 75 
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Ausgaben. 


An eite, Saanen ee $2066 40 

et, Lombville, Ky ooo oooooonoodnecooodocm 146 04 
©. 3. Boyer, Marſhal, Mido..oo oo omboonrnooctoas 177 70 
R. J. Willingham, Richmond, Va 25 00 
Rev. Ino. H. Paſtoret, Higginsville, Mo 32 13 
2 . don Lanyi, Maſſillon, O. ooo oo ooo => 14 00 
, J. H. Merkel, Burlington, Ja............... 2 00 
4 G. Peitſch, Concordia, Mo 5 00 
" - WS. &. DQnener, Crit, Diicoc coup ooratococns 1 50 
© é¹ Rutter, Levelland; DO: ooo cox pnnmmbiim 53 75 
Dr. D. B. Stumpf, Buffalo, N. Y................ 25 50 
Schw. E. Bauert, Haſtings, Nebr 11 00 
Schw. Luiſe Machholz, Burlington, Ja 5 00 
. H. Lüdde, Burlington, Ja...... eee ee 20 00 
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Namen der Gemeinden, von denen die 
Beiträge ein gingen: 


, ¾˙70kCͤꝗu ?.... ̃ ĩ˙ $ 23 46 
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Burlington, J . cet eee BOG BY 
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Beatrice, Nebr 
Culbertſon, Nebr 
Glenville, Nebr 
Humphrey, Nebr 
Omaha, Nebr 
Shell Creek, Nebr 
Orleans, Nebr 
- Fremont, Nebr 
Bethany, Oreg 
Seay, Okla 
Von einzelnen Gliedern und Freunden 
Konferenzverhandlungen 
Konferenzkollekte 


In Händen am 15. Sept. 1895 87 35 | 
— $2585 02 


Burlington, Ja., den 1. Okt. 1896. 
Georg H. Lüdde, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden: 
E. Umbach. 
And. Konzelmann. 


Derſelbe wurde entgegengenommen und einem Komitee, beſtehend aus 
den Brüdern Umbach und Konzelmann zur Prüfung übergeben. Die Wahl 
des Konferenz⸗Schatzmeiſters wurde vorgenommen und Br. G. H. Lüdde 
mit großer Mehrheit wiedererwählt. Es wurde ferner 

Beſchloſſen, daß wir unſerem Schatzmeiſter, Br. H. G. Lüdde, unſeren 
herzlichen Dank abſtatten für ſeine treuen Dienſte und ihm die Summe von $15 
bewilligen. 

Erziehungsſache. 


Ein Brief von Prof. Kaiſer war eingelaufen, der vorgeleſen wurde, 


und ſomit wurde dieſe Sache eröffnet. Die Brüder Grimmell, Schulte 


und Merkel machten uns noch Mitteilungen in Bezug auf unſere Schule in 
Rocheſter. Der Bericht des Komitees für die Schulſache wurde wie folgt 
angenommen: 
Bericht des Komitees für Erziehungsſache. 
1. Wir empfehlen unſeren Gemeinden angelegentlichſt, unſere Schulſache auf 


betendem Herzen zu tragen, umſomehr als wir jetzt die größte Zahl von ſtudieren- 
den Brüdern in der Anſtalt haben, die wir je zählten, was auch zugleich unſere 


| Verpflichtung zur Unterſtützung derſelben unbedingt erhöhen muß. 


| 2. Wir legen es unſeren Gemeinden beſonders nahe, um die Verantwortli<- 
keit unſeres Schul⸗Komitees und der Fakultät zu erleichtern und dem allgemeinen 


Werke den größtmöglichſten Vorſchub zu leiſten, nur demütigen, bewährten und 


vom Geiſte Gottes mit den nötigen Fähigkeiten ausgerüſteten jungen Brüdern die 
Empfehlung zur Aufnahme in die Schule zu geben — alle anderen Elemente aber 
ſtandhaft zurückzuhalten. Wir drücken deshalb auch unſerem Schul-Komitee für 
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die Durchführung ſtritteter Maßregeln bei der Aufnahme unſere volle Anerken— 
nung aus. 

3. Wir fühlen uns den Profeſſoren, und wohl beſonders Prof. Schäffer, 
zum tiefgefiihlten Dank verpflichtet für ihre unermüdliche und erfolgreiche Tha- 
tigkeit in Betreff der Fundierung der Anſtalt, und bitten unſere Gemeinden um 
rege Anteilnahme. Otto König, 

E. Umbach, 
F. Sievers. 


3 Publikationsſache. 


Wir freuten uns, unſerer Editor, Br. J. C. Grimmell, in unſerer 
Mitte zu haben, aus deſſen Mitteilungen wir vernahmen, daß in dieſem 
Jahre, trotz der Geſchäftsſtockung über das ganze Land, kein Stillſtand 
noch Rückgang in unſerem Publikationswerke zu verzeichnen iſt. Gott ſei 
Dank dafür! Das diesbezügliche Komitee berichtete wie folgt: 


Bericht des Komitees über Publikationsſache. 


1. In Anbetracht der harten Zeiten und ungünſtigen Geſchäftsverhältniſſe 
freuen wir uns über die geſegnete Wirkſamkeit unſerer Brüder im Publikations⸗ 
werke, und danken dem Herrn für ihre gnädige Bewahrung bei ihrer aufreibenden 
Thätigkeit, und empfehlen ſie der Fürbitte aller unſerer Brüder und Schweſtern. 
Aufs tiefſte beklagen wir dagegen die großen Außenſtände, über die unſer werter 
Editor berichtete, wodurch die Entwickelung des Werkes ſehr gehindert wird, hoffen 
aber auf baldige Beſſerung dieſer Zuſtände. 

2. Zur größeren Verbreitung unſerer Schriften empfehlen wir unſeren Ge— 
meinden die Gründung von Traktat-Vereinen, ſowie das perſönliche Verteilen un— 
ſerer Schriften von ſeiten unſerer Gemeindeglieder, wie es in früheren Jahren der 
Fall war. Auch begrüßen wir mit Freuden die Anſtellung von Kolporteuren, wenn 
immer möglich, zu demſelben Zweck. Ganz befondere Aufmerkſamkeit möchten wir 
auf den „Jugend⸗Herold“ lenken, der immer noch nicht genug anerkannt und ver- 
breitet wird. Wir empfehlen die Ausbreitung desſelben aufs wärmſte. 


3. Zur Erweckung größeren Intereſſes empfehlen wir, daß bei der nächſten 


Konferenz ein dazu beſtimmter Bruder über die Publikationsſache predige. 
4. Wir empfehlen die Vergrößerung und Umänderung des , Sendboten” in ge- 
fällige Form. J. Staub, 
8 A. Marquardt. 


Waiſenſache. 

Der Waiſenvater, Br. Zachert, machte uns Mitteilungen über dieſe 
Sache, wofür wir ihm danken. In Bezug auf die Waiſenſache iſt folgen— 
der Komiteebericht angenommen worden: 

1. Wir bedauern ſehr, daß der Vorſtand in Louisville, Ky., den Wunſch der 
Bundes-Konferenz, betreffs der Wahl eines Superintendenten, nicht beachtete. 

2. Wir bedauern ferner, daß unſere Waiſenhausverwaltung derart iſt, daß 


dasſelbe wieder binnen wenigen Jahren mit einer Schuldenlaſt von über 81800 
belaſtet iſt, und dieſe traurige Thatſache uns als Denomination nicht zur Ehre ge- 
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reicht, da der Eindruck bei Uneingeweihten genährt werden könnte, daß wir unſere 


Waiſen nicht genügend verſorgen. 


3. So lange aber unſer Waiſenhaus Beſtand hat, empfehlen wir unſeren Ge— 


meinden die nötige Verſorgung der Waiſen. W. Kröſch, 
| A. Bolter, 


A. Erdmann. 


Noch mehr Berichte und Beſchlüſſe. 
Komitee-Bericht für Zeit und Ort der nächſten Konferenz: 


Ort: Lorraine, Kanſas. 
Zeit: Am 14. Oktober 1897. 
Eröffnungsprediger: E. Umbach. 

Stellvertreter: W. Kröſch. 

Lehrprediger: J. Albert. Thema: „Heiligung.“ 
Stellvertreter: G. Brunner. 

. Miſſionsprediger: J. Miller. 

. Stellvertreter: A. Marquardt. 

Das Komitee für Themata berichtet wie folgt: 

1. Daß Br. König einen Aufſatz liefere über folgende Frage: „Nehmen die 
Diakonen in unſeren Gemeinden die ihnen in Gottes Wort zugewieſene Stellung 
ein, oder haben ſie ſich im Laufe der Zeit eine Stellung angeeignet, die nicht im 
Einklang mit Gottes Wort ſteht #* 

2. Daß Br. Peitſch erſucht werde, ſeinen Aufſatz über den Zuſtand der Seele 
nach dem Tode“ nächſtes Jahr zu lieſern. | 

3. Daß Br. Graalmann eine Exegeſe liefere über: 1 Kor. 11, 28—30. 

J. Staub, 
A. Bolter. 
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Daukesbeſchlüſſe. 


Die Südweſtliche Konferenz dankt hiermit herzlich: 
1. Der Gemeinde Higginsville für die freundliche Aufnahme, welche wir bei 


ihr gefunden haben. 


2. Den lieben Schweſtern, die uns den Aufenthalt in ihren Häuſern ſo 
wohlthuend machten. | 

3. Unſerem Br. Paſtoret, Prediger der Gemeinde, für die uns als Konferenz 
gewidmete Liebe und Mühe. | 

4. Dem Singqor der Gemeinde, welcher uns ſo oft durch ſeinen erhebenden 
Geſang erfreute und erbaute. 

5. Dem Vorſitzer, Br. Merkel, fiir ſeine umſichtige, von brüderlichem Geiſte 
getragene Leitung der Geſchäfte. 
6. Den beiden Schreibern der Konferenz, J. Paſtoret und J. Schuff, für ihre 
Dienſte. | 

7. Dem Schatzmeiſter, G. H. Lüdde, fiir ſeine ſo wohl geordnete Verwaltung 
unſerer Finanzen. Ferner drücken wir unſere Freude aus, die lieben Brüder G. 
A. Schulte, J. C. Grimmell und die Schw. Troeck in unſerer Mitte zu haben und 
wir verſichern ihnen, daß wir ihre Arbeit wohl zu würdigen wiſſen und ihrer auch 


im Gebet gedenken wollen. G. Brunner | 
H. Graſenick. Komitee 


% 
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Beſchloſſen, daß in Paragraph 6 der Konſtitution anſtatt der Worte 
aufunbeſtimmte Zeit,“ geſetzt werde: „auf ein Jahr“ 

Beſchloſſen, dem Schatzmeiſter $15.00 für ſeine Auslagen, dem Miſſions- 
Sekretär, der auch erſter Schreiber der Konferenz iſt, für ſeine Auslagen in dieſen 
beiden Aemtern $12.50 und dem zweiten Schreiber der Konferenz $5.00 zu be- 
willigen. | 


Altenheim und unſere altersſchwachen Prediger. 


In rührender Weiſe wurde über dieſe zwei Punkte geſprochen. 

Folgende Empfehlungen ſind angenommen: 

Nach Anhören des Briefes über die neue Angelegenheit des Altenheims in 
Chicago, Ill., ſei 

Beſchloſſen: 1. Daß wir den Schritt in dieſer Richtung mit Freuden 
begrüßen, und wünſchen der Anſtalt den ſegensreichſten Fortgang und Gedeihen. 

2. Empfehlen wir dieſen Zweig der Wohlthätigkeit der herzlichen Unter— 
ſtützung unſerer Gemeinden. 

In Bezug auf unſere altersſchwachen Prediger iſt folgender Beſchluß 
angenommen worden: 

Wir empfehlen unſeren Gemeinden angelegentlichſt die Unterſtützung unſerer 
altersſchwacher Prediger, und erſuchen die Gemeinden, bei der erſten Abendmahls— 
feier im Jahre eine Kollekte zu dieſem Zwecke erheben zu wollen. 

Br. C. Schoemaker lenkte die Aufmerkſamkeit der Konferenz auf das 
für die weſtliche Akademie geſammelte und ſich noch in den Händen des 
Allgemeinen Schatzmeiſters befindende Geld. Eine längere und lebhafte 
Beſprechung fand darüber ſtatt. Das Reſultat derſelben war, daß folgen— 
der Beſchluß, der von einem Komitee, beſtehend aus den Brüdern Janſſen 
und König, der Konferenz vorgelegt, angenommen wurde: 

„Da die Bundes-Konferenz das Allgemeine Miſſions-Komitee mit dem ge— 
ſammelten Gelde für die weſtliche Akademie betraut hat, ſprechen wir als Süd— 
weſtliche Konferenz den Wunſch aus, daß das vorhandene Geld, ſoweit die Süd— 
weſtliche Konferenz daran Anteil hat, der Inneren Miſſion überwieſen werde, ſo— 
weit kein direkter Einſpruch von den einzelnen Gebern nach gehöriger Publikation 
im „Sendboten“ von ſeiten des Komitees erhoben wird.“ | 

Da die Gemeinde Platteville der Südweſtlichen Konferenz in der 
Stadt Fremont, Nebr., 2 Bauplätze und ihre Kirche daſelbſt ſchenken will, 
und da wir als Konferenz dieſes Eigentum nicht annehmen noch halten 
können, nach den Geſetzen des Staates Nebraska, es ſei denn, wir ſind in— 
korporiert, ſo ſei 

Beſchloſſen: 1. Daß wir uns als Konferenz inkorporieren laſſen. 

2. Daß die Brüder Schoemaker, Schuff, Merkel und Paſtoret zuſehen, daß 
ſolches geſchehe und ſie für dieſes Jahr als Truſtees der Konferenz dienen. 
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Schriftliche Arbeiten. 


Während der Tage der Konferenz hörten wir eine Vorleſung von Br. 


Merkel über: „Welches ſind die Berühungspunkte des Socialismus und 


des Chriſtentums, und welches ſind die Gegenſätze?“ einen Aufſatz von 
Br. Schuff über: „Paſtoral-Beſuche“; und einen Aufſatz von Br. Schoe— 
maker über: „Das Kommen des Herrn.“ Die Brüder ernteten den Dank 
der Konferenz und Br. Schoemaker wurde erſucht, ſeinen Aufſatz im 
„Sendboten“ erſcheinen zu laſſen. | 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Geſegnete Gebetsverſammlungen wurden geleitet yon den Brüdern 
Stege, Kaaz und Hoffmann. Am Donnerstag Abend hielt Br. Otto 
König eine gedankenreiche Predigt über Luk. 19, 22, die einen guten Ein— 
druck auf die große Verſammlung machte. Am Freitag Abend predigte 
unſer alter lieber Br. Schoemaker ernſtlich und herzlich, welche Predigt un— 
ſere Herzen bewegte. Am Sonntag Abend hielt Br. G. A. Schulte eine 
gediegene Predigt über die Worte: „Iſt denn die Hand des Herrn verkürzt?“ 


Sonntag. 


Um 93 Uhr morgens verſammelte ſich die Sonntagsſchule. An- 
ſprachen wurden gehalten von den Brüdern Merkel, Bölter, Staub, Schuff, 
Zachert und Lipphardt. | | 

Nach der Sonntagsſchule um 103 Uhr hielt Br. J. C. Grimmell eine 
zu Herzen gehende Predigt über Hebr. 9, 27. 28 zu einer zahlreichen Ver— 
ſammlung. 

Um 2 Uhr nachmittags kam die Sonntagsſchulſache vor, unter der Lei— 
tung von Br. Bleibtreu. Folgende Referate wurden geliefert: a) „Ein 
kurzer Ueberblick über die Entwickelung der Sonntagsſchule,“ von Wm. 
Kröſch; b) „Welchen Nutzen haben unſere Kinder von dem Studium der 
52 Sonntagsſchul-Lektionen in nicht ganz 25 Stunden?“ von J. Miller; 
e) „Wann beginnt die Zeit für das Kind, da es zurechnungsfähig wird und 
das Wort: „Solcher iſt das Himmelreich“ nicht mehr ſeine Anwendung 
findet?“ von A. Bölter. 

Um 3 Uhr Beſprechung der Jugend-Vereinsſache, unter dem Vorſitz 
von Br. Bölter. a) „Ein beſonderes Miſſionswerk für die vereinigte 
Jugend, iſt es wünſchenswert und ausführbar?“ wurde von Otto König 
behandelt. b) „Was ſoll es ſein? Die Unterſtützung von reiſenden Miſ⸗ 
ſionaren als das beſte Miſſionswerk,“ war von J. Schuff behandelt 
worden. | 

Abends 34 Uhr hielt Br. J. H. Merkel eine anregende Miſſions- 
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predigt über Rom. 10, 1. Thema: „Pauli herzliches Verlangen für ſeine 
Brüder.“ Ihm folgte Br. Schulte mit einer herzlichen Anſprache über die 
Einheimiſche Miſſion, worauf eine Kollekte für unſere Einh. Miſſion ge— 
hoben wurde, die in Bar und Unterſchriften 8325.50 betrug. In der 
deutſchen Meth.-Kirche predigte Br. F. Sievers; bei den Negern Br. J. 
H. Merkel; in Concordia Br. Aug. Marquardt. 

Die Schluß verſammlung am Montag Abend wurde eingeleitet mit 
einer Predigt von Br. Graalmann, über 2 Kor. 5—14. Danach redeten 
die Gäſte der Gemeinde. Viel guter Same wurde geſäet; Gott gebe das 
Gedeihen. Zur ſpäten Stunde reichten wir uns die Hand zum Abſchied, um 
uns, ſo Gott will, nächſtes Jahr wieder in Lorraine, Kans., zu treffen. 

J. H. Paſtoret, Schreiber. 
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Auszuge aus den Gemeindebriefen. 


Colorado. 


Denver. Ein Jahr mit ſeinen lichten und dunklen Seiten liegt hinter uns. 
Der treue Gott hat uns durchgeholfen. Wir hoffen, daß Er uns künftighin Tage 
der Freude bereiten wird durch Bekehrung von armen Sündern. Sonnta sſchul 
und Frauenverein berechtigen zu guten Hoffnungen. Danken für die Unterſtützung 
von ſeiten der Miſſion. 


Prediger: J. Albert. Taufen teine. 


Monte Viſta. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Als Ge— 
meinde können wir zwar von keinen großen Siegen berichten. Freuen uns, daß 
die Gliederzahl der Gemeinde ſich im erſten Jahre ihres Beſtehens mehr als ver— 
doppelt hat durch Zuzug. Haben auch einen Jugendverein 1 Br. 5. 
Matzick legte ſein Amt als Prediger bei uns nieder. Haben Br. Franz Schunke 
berufen, der den Ruf auch angenommen hat. 


Prediger: F. Schunke. Taufen keine. 
Jowa. 


Burlington. Wünſchen euch Gottes reichen Segen zu euren Beratungen. 
Blicken mit dankerfülltem Herzen auf das verfloſſene Jahr zurück. Nach einer Zeit 
der geiſtlihen Dürre gab der Herr uns eine durchdringende Erweckung. 62 Per- 
ſonen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Friede und GEin- 
tracht herrſcht in unſerer Mitte. Die Sonntagsverſammlungen werden von Glie— 
dern und Fremden gut beſucht. Sonntagsſchule berechtigt zu großen Hoffnungen. 
n und Schweſtern-Miſſionsverein ſind ſegensreich. Unſere Miſſions— 

ation in Prairie Grove beſteht im Segen fort. Haben daſelbſt eine Sonntags— 
ſchule und einen Jugendverein, die zu großen Hoffnungen berechtigen. 8 teure 
Seelen wurden vom Herrn aus der Zeit in die Ewigkeit abgerufen. Unſer Wunſch 
iſt: Herr, belebe Dein Werk! 

Prediger: J. H. Merkel. Taufen 62. 


Muscatine. Beim Rückblick auf das vergangene Jahr erfüllt Dank und 
Trauer unſer Herz. Haben nur Gottes Gnade zu rühmen. Das gepredigte Wort 
Gottes hat ſich lebendig gezeigt in der Bekehrung von 17 Seelen, die unſer Predi— 
ger, Br. Schuff, in Jeſu Tod taufen konnte. Die Verſammlungen am Gemeinde— 
ort, beſonders am Sonntag Abend, dürften etwas beſſer beſucht werden. In 
Victor, unſerer Miſſionsſtation, werden ſie ziemlich gut beſucht. Unſer Gebet iſt 
Herr, laß das Bedürfnis nach geiſtlihem Leben mehr gefühlt werden unter jung 
und alt. Unſere beiden Sonntagsſchulen und Jugendvereink ſind thätig. Vier 
teure Seelen, worunter zwei im jugendlichen Alter, ſind aus unſerer Mitte in die 
obere Heimat abgerufen worden. Leider mußten wir auch an zwei Gliedern Ge— 
meindezucht üben und ſie ausſchließen. Gedenkt auch unſer in eurem Gebet. 


Prediger: J. Schuff. Taufen 17. | 
Muscatine. (Hollindiſhe Gemeinde.) Durch Gottes Gnade konnten 
wir ein anderes Jahr unſere Verſammlungen fortſetzen. Br. Schoemaker war es 
vergönnt, trotz ſeinem hohen Alter, unter uns zu wirken. Einigkeit und Friede 
herrſchen in unſerer Mitte. Betet für uns. 


Prediger: C. Shoemaker. Taufen keine. 
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Kanſas, 


Atchiſon. Wir ſuchen durch Gottes Gnade das Panier Chriſti hochzuhal⸗ 
ten. Br. Bleibtreu dient uns zum großen Segen. Verſammlungen dürften beſſer 
beſucht werden. Durften eine Seele durch die Taufe aufnehmen. Wir empfehlen 
uns eurer Fürbitte. Bitten um Aufnahme in die Konferenz. 


Prediger: G. Bleibtreu. Taufen 1. 


Dickinſon Co., 1. Gem. Dürfen Gottes Gnade rühmen für ſeine Lei⸗ 


tung. Br. Homfeld hat ſein Amt niedergelegt und Br. J. Miller iſt jetzt unſer 


Prediger. Haben eine Predigerwohnung . Gottes Wort wurde reichlich 


ucht. 


verkündigt. Verſammlungen werden gut be 
Prediger: J. Miller. Taufen 2. 


Bethany, Lincoln Co. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 
Gottes Wort wirkte fruchtbringend unter uns. Hatten die — fünf Sonntags⸗ 
ſchüler durch die Taufe in die Gemeinde aufzunehmen. Die Sonntagsſchulen hier 
und auf unſerer Station ſind in einem gedeihlichen Zuſtande. Jugend⸗ und 
Schweſternverein beſtehen. Br. Klitzing iſt unſerem Rufe gefolgt. Wir empfehlen 
uns eurer Fürbitte. Er 

Prediger: R. Klitzing. Taufen 5. 


Dickinſon Co., Ebenezer. Dürfen mit dankerfülltem Herzen zurück⸗ 
blicken auf das vergangene Jahr. Das von Br. Eiſele verkündigte Wort hat ſei⸗ 
nen Zweck nicht verfehlt. 8 Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen. Wün⸗ 
ſchen euch als Konferenz Gottes reichen Segen. 


Prediger: B. Eiſele. Taufen 8. 


Ellin wood. Können als Gemeinde nicht von beſonderen Siegen berich- 
ten. Br. Lipphardt, der im Segen unter uns wirkte, hat uns verlaſſen und iſt 
dem Rufe der Gemeinde Shell Creek gefolgt. Br. Brunner iſt unſerem Rufe als 
Prediger gefolgt. Berſammiunadheius hebt ſih. Sonntagsſchule, Jugend- und 
Schweſternverein ſind ein Segen für jung und alt. Betet für uns. 

Prediger: G. Brunner. Taufen keine. 


Gaylord. Unſere Gliederzahl iſt ſehr zuſammengeſ<molzen im berganges 
nen Jahre. Sind ſeit längerer Zeit predigerlos. Halten unſere Verſammlungen- 
und Sonntagsſchule aufrecht. Wir erſuchen die Konferenz um Unterſtützung. 


Prediger: Taufen keine. 


Geary Co. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Gemeinde. Unſer 
bisheriger Prediger, Br. Brunner, hat uns verlaſſen. Br. Eiſele bedient uns jetzt 
alle drei Wochen mit dem Wort des Lebens. Sonntagsſchule und Jugendverein 
beſtehen fort. Wünſchen der Konferenz reichen Segen. 


Prediger: B. Eiſele. Taufen keine. 


Hillsboro. Dürfen des Herrn Gnade rühmen. Gottes Wort wurde regel- 
mäßig verkündigt. Br. Graſenick, der 21 Jahre im Segen unter uns wirkte, hat 
ſein Amt niedergelegt. Durften 9 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Mußten 
die Glieder auf unſerer Cottenwood Station durch Briefe entlaſſen, weil ſie ſich zu 
einer Gemeinde organiſieren wollten. Gedenkt unſer in eurem Gebet. 


Prediger: Taufen 9. 


Leavenworth. Durch Gottes Gnade konnten wir unſere Verſammlungen 
fortſetzen. Br. Bleibtreu konnte uns nur alle zwei Wochen bedienen und nur 
während der Woche. Konnten mehrere Seelen =_ die Taufe aufnehmen. 
Sonntagsſchule und Jugendvereine ſind beſſer beſucht. Das Werk geht hier, wenn 
auch langſam, voran. 5 | 


Prediger: G. Bleibtreu. Taufen 3. 
Lorraine. Dürfen Gottes Güte und Gnade rühmen. Sind als Gemeinde 


unter einander in Liebe verbunden. Sind zwar noch immer predigerlos, ober nicht 
predigtlos. Br. Janſſen bediente die Gemeinde regelmäßig mit der Predigt. Die 
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Verſammlungen werden gut beſucht. Gebetsverſammlungen ſind recht ſegensreich. 
Sonntagsſchule und Vereine ſind recht thätig. Wegen der drückenden Finanzlage 
können wir leider als Gemeinde nicht ſo viel nach außen thun, wie wir gerne möch— 
ten. Wir haben Br. Stracke als unſeren Prediger berufen, der im November die— 
ſes Jahres unter uns ſeine Arbeit beginnen wird. Wir freuen uns recht auf ſein 
Kommen. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen zu ihren Beratungen. 

Prediger pro tem.: J. H. Janſſen. Taufen 3. 

Lyons Creek oder Woodbine. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen 
Segen. Unſer Prediger, Br. Brunner, hat uns verlaſſen und hat die Gemeinde 
Ellinwood übernommen. Unſere Verſammlungen werden fortgeſetzt. Betet 
für uns. 

Prediger: Taufen 1. | 

Mill Greek. Wir rühmen die erhaltende Gnade Gottes. An Gliederzahl 


ſind wir geringer geworden, weil verſchiedene Geſchwiſter weggezogen ſind. Gottes 
Wort wurde regelmäßig verkündigt. Sind unter einander in Liebe verbunden. 


| Sonntagsſchule und Jugendverein ſind ſegensreich. 


Prediger: O. F. Zeckſer. Taufen keine. 


Newton. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als ein Häuflein. Auch im 
vergangenen Jahre haben wir Glieder durch Wegzug verloren. Gottes Wort wird 
von Br. Heiſig regelmäßig verkündigt. Der Jugendverein hat ſich aufgeloſt. 

Prediger pro tem.: F. Heiſig. Taufen keine. 


Ruſh Co. Kein Bericht. 


Miſſouri. 


Alma. Der treue Gott hat uns erhalten als Gemeinde. Können keinen 
; Zuwachs berichten. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Unſere 
Sonntagsſchule wird regelmäßig abgehalten. Frauen- und Jugend-Vereine be- 
ſtehen fort. | 

Prediger: F. W. Greife. Taufen 1. 


California. Haben nichts zu rühmen als nur die Gnade Gottes. Trotz 
mancherlei trüber Erfahrungen ſtehen wir noch als Gemeinde da. Unſer Prediger 


thut ſein Beſtes, das Werk des Herrn hier zu betreiben. Verſammlungen werden 


ziemlich gut beſucht. In der Stadt California haben wir jetzt auch eine Kapelle. 
Dieſelbe iſt noch nicht ſchuldenfrei. | 


Prediger: W. Kröſch. Taufen keine. 


Concordia. Wir ſind dem Herrn viel Dank ſchuldig für ſeine große Güte, 
daß Er uns erhalten hat als Gemeinde. Br. J. Sievers, unſer bisheriger Predi— 
ger, verließ uns anfangs dieſes Jahres, und Br. Peitſch iſt unſerem Rufe gefolgt 
und wirkt im Segen unter uns. Die Verſammlungen der Gemeinde-Sonntags— 
ſchulen und Vereine werden regelmäßig abgehalten. Wir ſehnen uns nach einer 
. vom Angeſicht des Herrn. Dem Herrn hat es auch gefallen, unſeren 
alten Br. Kreſſe, früheren Prediger der Gemeinde, aus unſerer Mitte abzurufen 
and 4 die obere Heimat zu verſetzen. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reich— 
en Segen. 


Prediger: G. Peitſch. Taufen keine. 


Higginsville. Wir heißen die Konferenz in unſerer Mitte herzlic will- 
kommen. Im Rückblick auf das vergangene Jahr können wir nur Gottes Güte 
und Langmut rühmen. Wir durften dem Herrn ein neues, zweckentſprechendes 
HE bauen und auch mit Hilfe der Nachbargemeinden ſchuldenfrei einweihen. 

urften 10 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Schweſtern— 
Verein, Jugend⸗Verein und Sonntagsſchule ſind in voller Thätigkeit. ind mit 
unſerem Prediger in Liebe verbunden. 


Prediger: J. H. Paſtoret. Taufen 10. 


U 
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Kanſas City. Wenn auch noch immer predigerlos, ſo waren wir doch 
nicht predigtlos und des Herrn Gnade war mit uns. Wir gaben mehreren Pre- 
digern einen Ruf; aber keiner fühlte ſich gedrungen, den Ruf anzunehmen. 


Wegen der drückenden Finanzlage entzog uns die Southern Bapt Con- 


vention temporär die Unterſtützung. Während des Sommers wirkte Br. Klipfel 
unter uns im Segen. Als Gemeinde fühlen wir beſonders auch den großen Ver— 
luſt unſerer Miſſionarin, Schw. E. Streiff, die der Herr uns durch den Tod entriß. 
Die Sonntagsſchule, der Frauen-, Königstöchter- und Jugend-Verein beſtehen 
noch und verſuchen für den Herrn zu arbeiten. Gedenkt des Werkes des Herrn in 
Kanſas City. 

Prediger Taufen 2. 

Pine Oak Creek. Haben reichlich Urſache, dem Herrn für ſeine Gnade 
zu danken: Unſere Gemeinde nimmt zu. Hatten die Freude, 4 Seelen durch die 
Taufe aufzunehmen. Verſammlungen ſind im Durchſchnitt gut beſucht, beſonders 
in unſerer neuerbauten Kirche an 3. Creek. Letztere wurde im Laufe des Jahres 
ſchuldenfrei. Haben 2 r 2 Jugend-Vereine und an 3 Stellen 
regelmäßig Predigt. Manches bleibt zu wünſchen übrig; doch blicken wir hoff⸗ 
nungsvoll in die Jurunft. Wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen. 

Prediger: E. Umbach. Taufen 4. 


St. Louis, 1. Gem. Ein Jahr des Segens liegt hinter uns. Ende Ma 
beſchloß Br. Schwendener ſeine 17 Monate lange ſegensreiche Thätigkeit unter 
uns. Hatten die Freude, unſeren neuen Prediger, Br. Otto König, in unſerer 
Mitte willkommen zu heißen. Derſelbe wirkt bereits in großem Segen unter uns. 
in ring ee ſind ſehr gut beſucht. Haben 3 See welche 


in einem gedeihlichen Zuſtand ſind. Unſer Jugend-Verein iſt an der Arbeit, eben⸗ 
falls gnſer Schweſtern-Miſſions-Verein. Haben zwei neue Vereine gegrandet, 
einen Traktat⸗Verein und einen Verein für chriſtliche Beſtrebungen. ie Arbeit 
unſerer Miſſionarin, Schw. Troeck, war 1 Unſere Station in Trenton, 
Ill., wird alle 6 Wochen von unſerem Prediger beſucht. Es ſollte dort eine ſelb- 
ſtändige Gemeinde gegründet werden. Unſere Miſſion an Koſſuth-Ave. iſt eine 
ſchwere. Wir arbeiten daſelbſt mutig weiter. Gemeinde iſt in Liebe verbunden. 
— den Verluſt von 7 Geſchwiſtern, die uns durch den Tod entriſſen 
wurden. b 
Prediger: Otto König. Taufen 2. 


St. Louis, Jefferſon⸗Ave. Der Herr war mit uns als Gemeinde, beides 
mit ſeinem Segen, wie auch in der Erhaltung unſeres Lebens in der ſchrecklichen 
Kataſtrophe, die durch den Tornado über St. Louis hereinbrach. Eine Anzahl 
Seelen wurde zu Gott bekehrt. Unſere Geſchwiſter auf der Station wollen ſich zu 
einer Gemeinde organiſieren; haben bereits Schritte gethan, eine Kirche zu bauen. 

Prediger: A. Konzelmann. Taufen 7. | 


Nebraska. 


Beatrice. Gottes Wort wurde unter uns reichlich verkündigt, und auch 
nicht ohne Erfolg. Einige Seelen wurden bekehrt, andere ſind ſuchend. Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Jugendverein iſt thätig. Die Sonntagsſchule 
nimmt an Zahl zu. ir danken für die empfangene Unterſtützung. 

Prediger: A. Marquardt. Taufen 1. 


Culbertſon. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Unſere 
Verſammlungen werden in der letzten Zeit gut beſucht. Haben auch Widerwärtig⸗ 
keiten zu beſtehen. Durch wiederholte Feblernten ſind wir in äußere Not verſetzt 


worden. Wir danken herzlich für empfangene Unterſtützung. 
Prediger: E. Meyer. Taufen keine. 


Glenville. Im vergangenen Jahre ſchien auch das Gemeindeſchiff in Ge- 
fahr zu geraten. Br. Bauert, unſer bisheriger Prediger, wurde uns durch den 
Tod entriſſen. Der Herr gab uns in Br. Staub einen Unterhirten. Möge der 
Herr das Werk hier ſegnen. 

Prediger: J. Staub. Taufen 2. 
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Humphrey. Müſſen die Worte des Dichters: „Aufwärts, abwärts geht's 
im Wetter auf der grauſen Wogenbahn“ auch auf unſere Gemeinde verhältniſe an⸗ 
wenden. Eine Anzahl Glieder iſt weggezogen; andere mußten ausgeſchloſſen 
werden. Unſer bisheriger Prediger, Br. Matzke, hat ſein Amt als Prediger hier 
niedergelegt. Als Gemeinde ſehnen wir uns nach einer Neubelebung. Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Das Sonntagsſchulwerk und der Jugendverein dürf⸗ 
ten beſſer betrieben werden. Danken der Miſſion für ihre Hilfe. 
Prediger: Taufen 7. 


Janſen. Gottes Wort wurde unter uns, wenn auch unter manchen 
Schwierigkeiten, von unſerem l. Br. Marquardt verkündigt. Der innere Zuſtand 
der Gemeinde dürfte beſſer ſein. Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. 
y Sopinpaghiuic berechtigt zu guten Hoffnungen. Danken der Miſſion für ihre ge- 
währte M EN 
Prediger: A. Marquardt. Taufen keine. 


1 hos — uns, daß der Herr uns in ſeiner Geduld getragen hat. 
Hatten im Laufe dieſes Jahres Zuwachs durch Taufe. Die Verſammlungen wer⸗ 
den Sonntags von Gliedern und beſonders abends auch von Fremden gut beſucht. 
Sonntagsſchule iſt im Gedeihen. Bitten um fernere Unterſtützung. 

Prediger: A. Bölter. Taufen 5. 


Platteville: Wir danken dem Herrn für ſeine Leitung. Während der 
Sommermonate wirkte ein ſtudierender Bruder von Rocheſter unter uns im Segen. 
> (64 auch Verſammlungey in Fremont. Möge der Herr uns bald einen Unter: 
hirten ſ<enfen. 

Prediger: Taufen keine. 


Shell Creek. Der treue Bundesgott hat an uns gethan nach ſeiner Ver: 
heißung. Br. Peitſch, unſer bisheriger Prediger, iſt dem Ruf der Gemeinde Con- 
cordia gefolgt. Der l. Herr gab uns in Br. Lipphardt einen neuen Unterhirten. 
Wir ſind mit ihm in Liebe verbunden. Sonntagsſchule und Jugendverein erwei- 
ſen ſich als ein 64 Segen. Gedenkt an uns in eurer Fürbitte. 

Prediger: W. F. Lipphardt. Taufen 18. 


Oklahoma. 


mmanuel. Gottes Wort gereichte uns zum Troſt und großen Segen. 
Durch Dürre wurden wir wieder heimgeſucht, ſodaß die Ernteausſichten keine gute. 
waren. Das war ein Hindernis im Aufbau des Reiches Gottes. Die Gemeinde 
wurde erbaut, das geiſtliche Leben gefördert. Wir ſind in Liebe mit unſerem Pre- 
diger verbunden. Auch auf einer Station wurde Gottesdienſt abgehalten. Da— 
ſelbſt wird ein Verſammlungshaus errichtet. In Kingfiſher wird auch von Zeit zu 
dier Die Ausſichten ſind günſtig. Empfehlen uns eurer Fürbitte. 

rediger: E. Graalmann. Taufen keine. 


Nichtangeſchloſſene Gemeinden. 
Gilead, Col. ** große Urſache, Gott zu danken für den Sieg, den Er 


uns gegeben. Durften 5 Seelen taufen. Mußten auch Zucht üben. Mit unſerem 
Prediget ſtehen wir in guten Verhältniſſen. Danken für empfangene Unterſtützung. 
Prediger: J. Albert. Taufen 5. | 


Haſtings, Nebr. Das vergangene Jahr war ein ereignisvolles. Br. 
Bauerts Heimgang hat uns in tiefe Trauer verſetzt. Der Herr ſandte uns in Br. 
Staub einen neuen Unterhirten. Blicken wieder hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Danken für Unterſtützung. | 

Prediger: J. Staub. Taufen keine. 


Orleans, Nebr. Können zwar nicht von großen Siegen berichten. 
Gottes Wort wurde reichlich verkündigt. Verſammlungen werden ziemlich gut be- 
ſucht. Gebetsverſammlungen dürften beſſer beſucht . 

Prediger: Taufen keine. 
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Piney, Ark. Sin Anzahl deutſcher Geſchwiſter ließ I Ful hieſiger Gegend 
uli 1896 anerkannt 


nieder und verbanden ſich zu einer Gemeinde, die auch am 
wurde. Verſammlungen werden gut beſucht, wie auch die Sonntagsſchule. 
Ausſichten für die Zukunft ſind veel rechend. 


Prediger: F. Sievers. Taufen keine. 


Die 


John Schuff, zweiter Schreiber. 
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| Adreſſen der Prediger der Siidweſtlihen Konferenz. 


Albert, J., 1514 Witter Str., Denver, Colo. 
Bleibtreu; G., 919 L Str., 1. 8. Kans. 

Bölter, A. „2012 N. 27. Str., Omaha, Nebr. 

Brunner, G., Ellin wood, Kans. 

Eiſele, B., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Graalmann, E., Seay P. O., Blaine Co., Okla. Terr. 
Rr, N. Hillsboro, Kans. 

Greife, „Higginsville, Mo. 


eiſt ” Minton Kans. 
a F. „P. O. Box 119 l Ja. 
mann, A., Bay, Gasconade Co., 
ölzen, F., 1324 Gris wold Str., Burling ton, Ja. 
omfeld, D. A., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
anſſen, J Lorraine, Kans. 
Klitzing, R., jorftow, Lincoln Co. , Kans. 
Konig, Otto, 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
Kohrs, — 8 Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
„Konzelmann, A., 2351 Park Ave., St. Louis, Mo. 
Kröſch, Wm., California, Mo. . 
Lipphardt, W. F., Columbus, Nebr. 
Marquardt, Aug., Beatrice, Nebr. 
Matzick, A. onte Viſta, Colo. 
Matzke, - Humphrey, Nebr. 
Merkel, , 823 N. Oak Str., Burlington, Ja, 
Meyer, E., 8 Nebr. 
Miller, J 1 ; Di>inſon Co., Kans. 
Vaftorei, J. Fond . Mo. 
NG, Ae = 
Shoemaker C., 894 Newell Ave., Muscatine, Ja. 
Schuff, J Cor. 6 & Walnut Str., Muscatine, Ja. 
Schunke, Fr., Monte Viſta, Colo. 
Sievers, F., 1215 E. 17. Str., Kanſas City, Mo. 
Sievers J., Piney, Ark. 
Staub, I Haſting 8, Nebr. 
Umbach, E., Bay, P. O., Gasconade Co., Mo. 
Wilkens, I., Lorraine, Kans. 
Willms, H. Ellinwood, 28 
Zeckſer, O F., Templin, P. O., Wabaunſee Co., Kans. 
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Die Adreſſe des Altenheim-Vereins der deutſchen Baptiſten des Weſtens 
Chicago, Ill.: 
Finanz⸗Sekretär: Robt. Clauder, 593 W. Superior Str., Chicago, JU. 


in 


* 


* T ' 
o 


170 * 


Abreſſen der 4 e der Südweſtlichen Konferenz. 


Arkanſas. 


Pkney: S. Nazarenus. 


Colorado. 


Denver: Chr. Held, 1429 33. Str. 
Gilead: Chr. Moſer, Wentz, Weld Co. 
Monte Viſta: J. H. Wilkens. 


Jowa. 


Burlington : Ewald H. Hoelzen, 1004 Bartlett Str. 
Muscatine: W. C. Höfflin, 1138 Logan Str. 
Muscatine, Holl. Gem.: C. Schoemaker, 894 Newell Ave. 
Victor: Claus Müller. 

5 Kanſa?. 


Atchiſon : Thiele, 1117 Mound Str. 
Bethany: . 8 W. Schulz, Yorktown P. O 


Dickinſon, 1. Gem. Frank Hoffmann, Elmo P. O., Dick. Co. 
Ebenezer⸗Gem: C. Rickemann, Donegal, Dickinſon Co. 
Ellinwood: Thos. De Werff. 

Gaylord: Robert Hein, Athol, Smith Co. 

Geary: K. 5 Brenner, Woodbine. 


* C. Kaufmann. 

eavenworth: J. Derr, 31 Kingmann Str. 

Lorraine: H. Schacht. 

ons Creek (Woodbine): H. Fetzer, Woodbine. 
ill Creek: 1 H. dale jr., Alta Viſta. 

Newton: C. Jacobſen. 

Ruſh Co.: G. Giſick, Biſon, Ruſh Co. 


Miſſouri. 


Alma: Aug. Erdmann. 

California: * Roth. 

Concordia: F. Heerwald. 
Pig insville: 8 * . 
Kan as City: Clauder, 500 E. 15. Str. 

Pin Oak Creek: Carl Leimkühler, Mount Sterling, Mo. 

St. Louis, 1. Gem.: Theo. Treiber, 1833 Benton Str: 

St. Louis, Jefferſon Ave.: Guſt. F. Keller, 3351 Park Ave. 


Nebraska. 


Beatrice: om Niemann. 

Culbertſon: L. Edmund, Trenton P. O. 
Glenville: J. H. Kamm, Glenville, Clay Co. 
= 3: Geo. Spady. 


ump mY Henry Peters. 

anſen: 8 Stürmer, Janſen, Jeff. Co. 

maha: D. Dirkſen, 2613 Grand Str. 
Orleans: Nude Me er. 

latteville: G. A. Dirks, Fremont. 

hell Greek: F. Seefeld, 'Columbus. 


Oklahoma. 
Immanuel: H. G. Schmidt, Cooper, Okla. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 8 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll es * Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem 


deutſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heiden-Miſſion, und zwar in 


Verbindung mit unſeren ſämtlichen Konferenzen. 

3) Soll es das Beſtreben der 9 ſein, bei ihren jährlichen Verſamm⸗ 
lungen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Ge⸗ 
meinden ſich eee. Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch 
ſich untereinander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich ver⸗ 
ſammelt, durch Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
** Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und ſoll, nachdem ſie aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger 
noch drei Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der eee zu ſenden, 
welche alsdann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in 
einer regelmäßigen Sitzung der ay ry Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Ge- 
meinde, die ſich anſchließen will, ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und les ſei 
denn, daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), 
nachdem ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten laſſen. | ; 

IV | 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein- 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. 
Dies ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 

. 
Die 1 erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen 2 allgemein anerkannt parlamen⸗ 
tariſcher Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vor⸗ 
tz bis zur Erwählung eines neuen Vorſitzers zu führen — Auf dieſelbe Weiſe 
oll ebenfalls ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit 
es Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


. VI. 
Ein Sekretar und ein Gehilfsſekretar ſollen durch Stimmzettel auf ein Sahr 


erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schre 
arbeiten zu beſorgen haben. 


Nr 
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VII. 


Zur regelmäßigen 8 des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, die ihren eigenen Vorſitzer und 
Schreiber 1 ö ; : 

1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions-Komitees wählt die Konferenz 
durch n ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Re⸗ 
präſentanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allge— 
meinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der . — 4 und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung 
durch Stimmzettel einen Schatzmeiſter — der alle Miſſionsgelder 
in Empfang nehmen, ſie nach den Beſtimmungen des Miſſions-Komitees 
in Verbindung mit der Allgem. Miſſions⸗Behörde verwalten und der Kon- 

ferenz jährlich einen Bericht ablegen ſoll. | 

r iſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 

werden. 

Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit- 
lied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 
erlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 

| 47-546 werden. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im 

iſſions-Komitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 

Das Miſſions-Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 

der Verſammlung des Allgem. Miſſions⸗Komitees verſammeln, über die 

Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 

Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem 

die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch ein- 

mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 

Vorſitzer und Schreiber zu wählen. Erforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer 

des Miſſions⸗Komitees ermächtigt ſein, ein Sub-Komitee aus dem Miſſions- 

Komitee, beſtehend aus drei, zu ernennen, das ſich in der Zwiſchenzeit ver- 

ſammeln ſoll, um wichtige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu beſprechen 

und zu ordnen. Der Vorſitzer und der Schreiber des Miſſions⸗Komitees 
ſollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſions-Komitee da— 
zu zu ernennen. 

Wenn eine Gemeinde, oder ein Häuflein um 3 aus der Mi 

ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der oh eines Predi⸗ 

gers oder einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee 
darüber beraten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 


VIII. 


1 Konferenz ſoll ic in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regu* 
lierung der Geſchäfte in den e als auch bezüglich der Betrei— 
bung des Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der 
Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


IX. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt — | 


— A ̃— A LS GG 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. 
. 2. Die Leitung des 9 4 beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
n gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet zu eröffnen. 
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3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, jo hat es dies durch Auf- 
ſtehen zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. at jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten, und für den py Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat der Anſtragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes 


in gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben 
das Schlußwort frei ſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den An⸗ 
trag zur Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
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Statiſtik der Sonntagsſchulen und Vereine der Südweſtlichen Konferenz. 
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Spurgeons letzte⸗ Werk. 


— CO 


F Autoriſierte Aeberſetzung. 


Das Evangelium des Reiches. 


Eine volktümliche Erklärung des Evangeliums nach Matthäus. 
Mit Vorwort von Frau C. H. Spurgeon. 
Mit Einleitung von Otto Luncke, Paſtor an der Friedenskirche in Bremen. 


Preis elegant gebunden $1.35. 
Spurgeon giebt in dieſem ſeinem letzten, kurz vor ſeinem Tode verfaßten Werk, nicht eine ſchulmäßige regel- 


rechte Auslegung des Matthäus⸗ Evangeliums, begleitet aber Satz für Satz 


mit den nötigen Erkllärungen und mit 


einigen markigen, ſchlagenden Bemerkungen, die wir aus ſeinen anderen Schriften gewohnt find und hochſchätzen. 


5 Die 
Schatzkammer Davids. 
Von C. . Spurgeon. 

Fine Auslegung der Pſalmen. Schergens. 


! 
i 


| 


eue 5. Auflage. 25,000 Exemplare verbeitet. 


Tauperlen am Goldſtrahlen. 


I. Bd. für Subſkribenten $3.25.—, in elegant. 


Halbfrzbd. $4.25. — (Einzelpreis 83.75 —, bez. 


$4.75.) — (Bd. II—-IV zum gleichen Preiſe 
ſind im Erſcheinen begriffen.) 

Auszüge aus neueren Recenſionen: | 

ein beſſeres Buc< für Pſalmen-Auslegung giebt es 
nicht. — Der Gelehrte und der Ungelehrte, der Erdauung 
oder Gelehrung Suchende, fie alle können das Buch nicht 
benutzen ohne . —— und Segen. — Für Prediger iſt 
es eine wahre Fundgrube guter Gedanken. 


Das Amt des Geiſtes. 


A. Z. Gordon. 


Das merkwürdigſte Buch der gegenwärtigen Zeit. 
Preis 51.00. 
Wohl wenige Bücher haben ſo viel Aufſehen erregt 


— eee een een een nNOS 


und ſo viel Belehrung gebracht, wie dieſes Buch. Unter 
allen Denominationen iſt dasſelbe ein willkommener 


Gaſt, Freund und Lehrer. Man kann das Buch nicht 
leſen, ohne ein beſſerer Menſch zu werden. 


Prtscilla, 


— oder — 


Prüfungen um der Wahrheit willen. 


Ein hochintereſſantes engliſch⸗amerikaniſchen 
Lebensbild aus dem 17. Jahrhunndert. 
Mit ſieben Jlluſtrationen. 

Nach dem Engliſchen bearbeitet von 

; A. nrich, \ D. VI. 
In hübſchem Muſſelin⸗Einband LEW 4 


Alberto Joſe Diaz, 


— oder — 


81.00 


Das wunderbare Miſſionswerk in Ruba. 


Mit drei Illuſtrationen. 
Von George W. Laſher, D. D. 
Uebertragen von Julius Grimmell. 


Hübſch in Leinwand gebunden - 80 Cts. 
n ſtarkem Papier-Umſ<lag 12 Cts. 


Von C. H. Spurgeon, 
Mit Vorwort von 


Hauptpaſtor —— hermann ſen. 
in mburg. 2 


Mit Titelbild des Verfaſſers. 
Elegant geb. 81.75. Mit Goldſchnitt 32.00. 


Verbeſſert durch die Zugabe eines Bibelſtellen⸗ 
Regiſters, enthaltend 720 Bibelſtellen, die der 
eie Prediger in ſeiner friſchen, entſchiedener Weiſe 
treffend erklärt. 


Das Leben Jeſu. 


Ein ſyſtematiſcher Studiengang 
. — für — 
Iugend-Vereine und Bibelklaſſen, 
Von 
Waltber Ranscbenbusch. 


180 Setten ſtark. 
Schon in Muſſelin gebunden nur 40 Cents. 


Paul Rabaut 


der Prediger der Wiiſte, 


oder — 


Treue bis in den Dod. 
Ein hiſtoriſches Lebensbild aus 
der Zeit der Proteſtanten⸗Verfolgung in Frankreich. 
— Neue Auflage. — 
In hübſchem Muffelin-Einband . - 


90 Cents. 


Eine Konigsfogter aus 


der altbritiſchen Zeit. 


— ———— — 


Eine feſſelnde Erzählung von Anna Steen 
aus den heidniſhen Zuſtanden zur Zeit des 
Kaiſers Nero. 23 Kapitel, 221 Seiten ſtark. 


75 Cts. 


Jn hübſchem Muſſelin-Einband - 


—— — 22 
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Die Kunſt der Illuſtration. 


Von C. H. Spurgeon. 


III. verbeſſerte Auflage. 83 Bogen gr. vo. 
Broſchiert 60 Cts., geb. 80 Cis. 
Et iſt zu winſchen, daß auch dieſes Buch des berühm ⸗ 


ten Baptiſten⸗ Predigers in viele Häuſer gelangt, de⸗ 


ſonders der Prediger, nicht um nachzuahmen, ſondern 
- lernen, ＋.5 er Geſchlecht Chriſtum Jeſum 
en Gekreuzigten vor die Augen malt.“ 


Dritte, verbeſſerte Auflage. 


Haus -Poſtille! 


52 ausgewählte Predigten 
— von — 
C. H. Spurgeon 
— Mit Titelbild des Verfaſſers. — 


830 Seiten Text. 


Ein deſonders geeignetes Hilfsbuch für Miſfionare, 
Prediger und Leiter von Verſammlungen. Es ſollte 
dieſes wertvolle Buch in ke ner Familie ſehlen, wo man 
mit den Grund ſätzen unſerer Gemeinſchaft und den 
Hauptlehren des Chriſtentums vertraut werden will. 


Eine wichtige Erſcheinung. "38 


Eine kurze Geſchichte 
* der Bapliſten. 


Von Prof. Henry C Vedder. 


Mit 12 ſchönen Porträts hervorragender Män— 
ner aus den Zeiten ſaufgeſinnter Bewegungen. 
Preis, gut gebunden 45 Cenis. 


Worte der Weisheit ⸗ 


für das— fägliche Leben. 
Von C. 9. Spurgeon. 
Ein neues, hochintereſſantes Buch. 


Elegant gebunden 45 Cents. 


Kurze Betrachtungen über chriſtlich⸗praktiſche Fragen 
des täglichen Lebens nebſt kleinen Erzählungen. 
Spurgeons Sachen ſind bekanntlich immer gut, 
originell, erwecklich, zum Nachdenken anregend. 


Alte Pfade für junge Pilger, 
oder: Guter Rat für junge Leute. 
Mit zwei eigens dazu geſchaffenen Bildchen und 
einem eleg. Zierdeckel. Hocheleg. geb. 45 Cts. 


lte Pfade für junge Pilger“ beſpricht in einzelnen 
friſ geſchriebenen Abſ<mitten mit oft ſchlagender 
Kurze w'<t1ge Fragen für junge Chriſten. Wir möch⸗ 
ten das Büchlein, 1n allerliebſtem Format, das ſich ſchon 
im Auslande bewährt hat, beſonders zum Geſchenk an 
Konfirmanden, ſowie an Mitglieder unſerer Jüng⸗ 
lings- und Jungfrauenvereine empfehlen. 


Predigers in Anleitung zur Ausit 


o 


— ee ern ts ws 


— ne Penne, 


Gebunden 51.785 


Die Gleichniſſe unſeres 


Herrn und Heilandes 
——in— 52 Predigten 
— box— C. O. Spurgeon, 
Preis broſch. $1 35, geb. 1.75. 


C. MN. Spurgeon, 
Der Seelengewinner 


oder: 

Wie man Sünder zum Heiland führt. 
Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Eng— 
liſchen von E. Spliedt. 

15 Bogen gr. 8vo. Geb. $1.20. 


Von allen Büchern, welche Spurgeon geſchrieben, 
dürfte dieſes an Wichtigkeit von keinem anderen über⸗ 
troffen werden, weil darin der ob rg Beruf des 

ung de$ſelben be- 


handelt wird. 


Worte der Warnung 


für das tägliche Leben. 
Von C. D. Spurgeon. 
- Ein Seitenſtiik zu „Worte der Weisheit.“ 
174 Seiten mit einem Titelbild. 


Elegant gebunden : 45 Cents. 


Das neue Buch von Spurgeon behandelt in J5 Ab- 
ſchnitten in ernſter, direkter Sprache und mit befon- 
derem Nachdruck den Weg zur Seligkeit. Ein recht ge⸗ 
eignetes Geſchenkbüchlein. 


Wie Spurgeon ſelbſt die Kunſt, in Gleic- 
niſſen zu reden, anwandte, zeigt: 


Ein Brunnen lebendigen Waſſers. 


12 ausgewählte Predigten. Deutſch von 
; 15 Bogen gr. 8vo. Geb. $1.20. 


* «Friſch und klar, voll Geiſt und Leben, reich an ſchö⸗ 
nen Bildern und treff-nd gewählten Beiſpielen; 
originell, volkstümlich, mächtig die Herzen hinziehend 
zu dem gekreuzigten und auferſtandenen Chriſtus, der 
im Mittelpuntt jeder Predigt neht. Suchende Seelen 
finden hier kräftige und reichliche Koſt. Die angehäng⸗ 
ten Gebete zeigen, wie innig und kräftig Spurgeon 
beten konnte.“ 5 


Demnächſt wird erſcheinen: 


Das apoſloliſche Zeitalter. 


Ein ſyſtematiſcher Studiengang für Jugend- 
Vereine und Bibelklaſſen. 
— Von Prof. L. Kaiſer.— 


Schön in Muſſelin gebunden nur - - 40 Cents. 
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